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Beamten der Republik zu verbanden. ,
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Politische Rundschau.
ReichskanzlerAthrenback

weilte am Mittwoch in München Er hatte mrt d m
bäuerischen Ministerpräsidentenv. Kahr  Besprechungen
über die schwebenden politischen Fragen.

Nerichiebuna der Ainanzminister Konferenz.
Molfqrta"meldet aus Berlin: Die Konferenz
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Die Strafrechtsreform.
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. B.) Etwa 10 bis 12 000 Ar-Maanz, 30. Sepü - rand Vororten
beiter der großen in elnaelnen Abteilungenver¬

sten gesteh aufs Land.̂ ^^ .^ ^ ^ auszusuchen und den
schaedene Dorf städtischen Verbraucherkrease vor
Land warten dae Rô ^ ^ rtirbaiten wurde mit den Land-
Augen Zu stahrem ^ n den ch st Kartoffeln verhandelt.
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Verordnung soll schon morgen in Kraft tretem

Mekr Malz für die Brauereien.
Der volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichstages hat

“eieTelotte.
Roman von Fritz E nutzer.

(Nachdruck verboten.)
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Sie konnte, sie wollte HeanZ nacht ver-

Der neue Frühling kam ins Land - pot
Heinz von Düringen'ftand an seaner W h a ng^
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9.T “ Dadurch wird das Malzkontingent ohne Be¬
einträchtigung der Brotversorgung erhöht, die Gefahr einet
arS 8«* « Steigerung des Schnapskonsums ver-nnndert und den aus alten Kreisen geäußerten lebhaften
Wunjchen nach einem besseren Bier Rechnung getragen.
Dre Neuwahlen zur Landesversammluna erst

Mitte Februar . " '
Berlin, 30. Sept. (Wolff.) Im Aeltestenrat der

"Versammlung  wurde ein Antrag der De-
mokraten angenommen, die Neuwahlen  drei Monate
na<̂ Verabschiedung der Verfassung abzuhalten Als
wahrscheinlich wurde angenommen, daß die Verfassung im
November verabschledet wird, daß also die Neuwahlen
jjc itie Februar  stattfinden können.
Direkte Wahlen zum Provinziallandtage und

Kreistage in Sicht.
Laut „Bosfischer Zeitung" ging der Preußischen Landes-

o"9-eIn Gesetzentwurf zu, wonach Provinzialland-
D° ®-"5! 8*” äW«°»rd°n loBen.
Kraft lrtten " Zwischengesetzam 1. Januar 1921 in

Ein 2Y-Millivnen -Betrug.
Monaten werden süddeutsche Handelskreise durch

ick"en^ f fuhEngelegenheit beunruhigt. In süddeut-
Mlfrê e? KMmM täglich Inserate, in denen ein-fuhrfreies Schmalz angeboten wurde. Mehrere Firmen
gingen der Sache nach und stießen dabei auf eine Frankfurter
Frrma Müller und den Direktor Julius WM L sich al!
Generalreprasentant der Firma Robettu Co in Monte¬
video ausgab. Als solcher hatte er Zutritt zu einem höheren
ibm̂ ? ei*5 Reichsernährungsministenumserhalten der

^ Genehmigung der Einfuhr unter den gegebenen
Voraussetzungenm Aussicht stellte. Mit dieser mündlick
^Ü^ Een bedingten Zusicherung reiste Wahl nach SüM
deutschland zurück und richtete von dort aus ein Telegramm
°n das Reichsernährungsmimsterium. in dem
tatigung der Unterredung bat. Wahl erhielt ein dmckmm
ei?ma? auŝ ^ m°°Eclesramm, in dem ausdrücklich noch

sterium habê Um dikK ^u" 3m? Reichsernährungsmini-
?? ä * Sääs
abe7̂ ttälscht sf fftiftFüre Diese Zuschrift war“ ,d,t- Die Strafverfolgungsbehördenwaren m-
öwftchm., von verschiedenen Seiten auf das einfubrfrtte
Schmalz aufmerksam gemacht worden. Zu einer im Rcick---
nen' Verhandlung mit Wahl und fei-ZS" Ä
ÄÄ » IowSäs « « -« L
Wredereinführung dev Winterzeit im Eisen-

bahnverkchr für das besetzte Gebiet. '
vornW " schreibt, wird in der NachtSf 's3 L- 4' Oftober für das gesamte besetzte Gebiet im
Verkehr der Eisenbahnen mit Belgien und Frankreich wiedA
lanaen Winterzeit zur Einführung ge-
mbtnür 1 Maßnahme wird von. weitgehender Ein-

6ls?wte Handels-, Verkehrs- und Wnt- >
schaftsleben fein. Die Winterzeit ist bekanntlich um eine !
Stunde hinter der jetzt geltenden Zeit zurück Ihre Ein- ■
M/rung nur für das besetzteGebiet, während das rechts j

j rheinische Deutschland an der bisherigen Zeit festhält, bringt
i von höchst lästigen Unbequemlichkeiten in man-
j nrgfacher Beziehung. Der Eisenbahnverkehr wird davon
; in empfindlicher Weise beeinträchtigt. Es werdenu. a. die
i von früher her dem reisenden Publikum bekannten Verkehrs-
- schwierigkeiten, Anschlußversäumnisse usw. wieder äußerst
I hemmend auf den wechselseitigen Verkehr zwischen dem

links- und rechtsrheinischen Gebiet einwirken. Der Winter-
fahrplan der Eisenbahn tritt infolge dieser neuen Bestim¬
mungen erst am 24. Oktober in Kraft. Die westeuropäische
Zett soll nur für den Eisenbahnverkehr eingeführt werden.
Für das bürgerliche Leben soll dagegen die bisherige Zeit
bestehen bleiben.

Die Botschafterkonferenz.
Paris, 30. Sept. (Wolff.) Die Botschafterkonferenz trat

gestern unter dem Vorsitze Jules Cambons zusammen. Sie
nahm von mehreren deutsche nNoten  Kenntnis, unlm
genehmigte die Verteilung der deutschen Echiffseinh'eiten,
die der ftanzösischen und italienischen Flotte angegliedert
werden sollen. Frankreich erhält vier große Unterseeboote,
drei kleine Unterseeboote, einen großen und einen kleinen
Minenleger, ein Jnstrukttnsunterseeboot, fünf leichte Kreu¬
zer und neun Zerstörer.

Die Brüsseler Finanzkonferenz.
30. Sept. (W. B.) Nach einer Havasmeldung

aus Brüssel ist den Mitgliedern der Finanzkonferenz heute
vormittag das französische Finanzerposs  zuqe-
stellt worden. Das Expose lentt die Aufmerksamkeitder
Konferenz auf die Wiederaufbauftage. Dieses Werk, welches
sich nach den in dem Friedensvertrag vorgesehenen Beding¬
ungen vollziehen müsse, habe ein so beträchtliches Interesse
für die wirtschaftliche Wiederaufrichtung der Welt,"daß der
Oberste Rat am 8. 3. erklärt habe, er erkenne die besondere
Lage der verwüsteten Gebiete, namenüich in Frankreich anifrrn oritrtTTo irr Sŝr. ^ *x. ^ '

Kleine Nachrichten.
. .. Berlin, 3y. Sept. (Wolff.) Der „Reichsanzei^ .
halt erne Anordnung betreffend Verbot der Ausbn
äußerung oder Verpfändung ausländisch - ! ^ ^Papiere.

Berlin, 30. Sept. (Wolff.) D r. Lieber  an- »>
York, welcher als Vorsitzender des Zenttalhilfskomu^
Rewyork in hochherziger Mission zur Zeit hier anrvl̂ >
hat der Nationalstiftung für die Hinterbliebenenh $
Kriege Gefallenen 1000 Kisten kondensierter amt*
Spende der Deutsch - Amerikaner  üf> 5 .'

Berlin. 30. Sept. (Wolff.) Die Eeneralversa^
des Verbandes deutscher Tapetenfabrikanten bechil?^
Gegensatz zu der vor einigen Tagen durch die Pr°lk 111
gangenen Nottz im Einvernehmen mit den Vertreten! ^
gesamten deutschen Händlerschaft ebenfalls den gw ,
abbau für Tapeten. e,5;

Berlin, 1. Okt. Die Blätter erinnern daran dal- i,. .
vor dr ei ßi g I ahren das S o zi a l i sten g'es
fallen  ist. Der „Vorwärts" veröffentlicht eine Neid-«
Artikeln über den Sieg der Sozialdemokratie vor ‘ ^Jahren.

Die GroWerzoain als Klofternovw
Schon zu Beginn dieses Monats konnten wir mittels!

daß die ehemalige Großherzogin Marie Adelheid
Luxemburg durch den Erzbischof von Luxemburg ofKül
lhnen Eintritt in ein Kloster des Ordens der Keitum
Therese in der Nähe von Modena angekündigt hat ^
schon hat die Fürstin ihre Absicht in die Tat umqesetstM
lesen wn hierüber in der „Coblenzer Bolkszeittmg» 225. September: "

Wie bereits gemeldet, hatte sich die ehemalige Grol,.
ii ' Uyi " . . . « . . . » »Hi

litten hätten und daß sich daraus eine Bermindenma der ! an R^ lertung ihrer Mutter in strengem Jncognito iichlosartiaen LLu. '77k 5er f Modena & ege geben, um dort in das Kloster btt

Kanzlei-mKsnzeptpapierl ̂odi?Ckar"er'tndpan! iVat i“ ebH- UCh’°hne Und mit Linien'
Durchschlag-Kanzlei,*Kohie -Papfepets *z^ haben bei |
PjbKleinb ohl, Königslein, Haup tstr. 41, im Laden. j

gängig . Heinz hatte übeMes Mühe,
, re'aJ,  blualich durch die Hochflut der Gefährte die in

»Ä ,°1 eis
SteS’ erE 5 gra ^i i!t mclĉm Rennen seine Pferde am
Statt erscheinen wurden: war die Veranlassung dam
schließlick^ i ? ? ’ erßrtcr.lc  alle Einzelheiten und’fagte

f Tag. solch Re,mm.
um dm » LgV Möglichkeiten gestellt und sorgt sich

\vm  mS ! s " r —
„Man muß es wenigstens hoffen, Fräulein Sndonie

m" ât  ® niT!b’ auf dne  Erfüllung der Hoffnungen
WÖn]U 5mU  d °r Welt das S

.. ®£ âh sie lächelnd an und tauchte seinen Blick tiei in
ihre Augen, die sie voll zu ihm aufschlug f

wetterwendisch," faßte sie selbst die
Schönheit fesseltche nicht, ganz zu geschweigen, daß'ich damit
die Schönheit str mich in Anspruch nehmen wollte.»
ick ^ bezaubernd schön, Cydonie, wie oft solllch^hnen das noch sagen?"

_ (Fortsetzung folgt.)

Das fliegende Buch
von Dr. Karl Blanck.

die ^ riihigen Eartenviertel um
tlÄ m.Frankfurta. M. ein bewegtes Lebenherrschen, und die kleinen Damen, die sonst mit ihren Sckut-
mappen unter dem Arme in dem stattLm Gebäude aus
und -m gehen, würden große Augen machen, wenn sie an

Feriensonntag die gewohnten Räume betretcn woll-
^ ältliche Menge von würdigen

H rrm ,n Frack und Zylinder mit feierlicher Eesckäftia-
Usr ?hltan̂iporsteigen sehen, in der mit

sckwungvollen Reden in Gegenwart von staatlichen und

- -vv0 im,  eint oer
sofortigen Hilfsquellen ergebe und Llusgaben gemacht wer-
den mußten, um die zerstötten Gebiete wieder aufzubauen.
Dieser Wiederaufbau sei von grundlegender Bedeutung ftir
Europa ^ toirtfd,aftIid’m Gleichgewichts in

Die Verhandlunften mit den englischen
' Grubenarbeitern ergebnislos.

Wie die Berliner Blätter melden, sind die Verhand-
tungen zwischen den englischen Grubenarbeiterm und den
Grubenbesitzern ohne Ergebnis geblieben. Ein Versuch

sie wieder in Gang zu bringen, ist an dem
Widerstand der Arbeiter gescheitert.
Die italienischen Fabriken überall geräumt.

Aus R o m 29 Sept., wird gemeldet: Nach einer Mit¬
teilung des italienischen Metallarbeiterbundes ist die Räu-

überall durchgefühtt. Zwischen dem
Metallarb̂iterbund, den Industriellen und dem Präfekten
von Mailand sind Verhandlungen über die letzten Einzel-
hetten zur Durchführung der Vereinbarung über die Be-
zaylung von Arbeitern während der Besetzung und der wirk¬
lich geleisteten Arbeit im Gange.
Die russisch-polnischen Frie - ensverhan - lungen.

Paris, 30. Sept.^ (Wolff.) Nach einer„Matin"-Mel-
dung aus London teilt der Berichterstatter des Blattes aus
Warschau  mrt, ẑoffc habe der polnischen Delegatton
einen^ llkommen fertigen Friedensvertrag  unter¬
breitet der 24 Paragraphen enthalte. Nach diesem Vertrags-
entwurf sollen Weißrußland, Litauen und die Ukraine sttb-
entscheiden̂̂ ®ttIi3ien fo11 eine  Volksabstimmung

England und Rußland.
m, f oari5i 30'rSrerPlŴolff .) Nach einer„Matin"-Meldunq
aus London sollen auf Veranlassung der bolschewistiscken
Regierung die Verhandlungen zwischen Sowjetruß-
w°Len ®u g l an d 6 bis 8 Wochena uf g escho ben

städtischen Wurdenttägern, von Gelehrten und Büchcrfreun-
i von Verlegern und Buchhändlenr aus aller Welt die
j erste große deutsche Buchausstellung nach dem Kriege eröff-
^bh*rr+m?rib' aParS Ausstellung der Deutschen Gesell-
^ Auslandsbuchhandel in Leipzig„Das deutsche

ww rS 6M9t baS  äsende Buch im Wappen, das über
neUen  Lüsten eilt, um durch die Kraft des

I °̂ tes über Raum und Zeit hinaus bei den Völkern der
Erde Wahrheit und Weisheit zu verbreiten und Lüge und
Verwirrung zu bekämpfen. Das ist eine Tat, mit der das
heutige Deutschland beweist, daß es nicht nur bereit und im
KulwLmf£ ^°^ Ff und Elend seinen Platz unter den
Kulturvölkern zu behaupten, sondern auch von dem Reich¬
tum seiner Kraft noch jmmer etwas herzugeben, ohne da¬
durch zu verarmen. ' ’

Ausstellung wird nicht nur denftieutschen EeleHtten
und Schrlststellern zu gute kommen, sie wird nicht nur den
Buchhändlern und Verlegern neue Wege zeigen, sie wird vor
allen Dingen beweisen, welche Aufgaben in einer Zeit uner¬
hörter Schwierigkeiten auch auf gcisttgem Gebiete in unserem
Vaterlande gelost worden sind. Sie wird nicht nur den Fach-
resim des In - und Auslandes, sondern auch den geistig- und

! bei 11 8 en Therese als Novize  einzutreten
Damen waren nach ihrer Ankunft im Hotel San Man»
aagesu.egen und wurden hier von zwei FreunLiniier d„
ftuheren Großherzogin erwartet. Den Nachmittagr»erlebtcn
bte Damen in strenger Zurückgezogenheit. Gegen sechs lldr
abends verließ dann die Eroßherzogin das Hotel, um sich
m das Kloster zu begeben. Ihr viel bewundertes, schöner
blondes Haar war bereits bis zum Nacken abgeschnitten
sie ttug ein blaues Kostüm mit kurzem Rock, und day,
eine einfache Kappe aus dunkler Seide: Mutter»nt
Schwester, sowie die beiden Freundinnen gaben ihr dar
Geleit. In der Empfangshalle des Klosters wurde sie vm
Pater Cherubino, dem Prior des Mutterhauses in Mai¬
land, erwartet, der zu der Zeremonie mit anderen Mai¬
länder Geistlichen nach Modena gekommen war. Al-; jie
b><: Empfangshalle betrat, öffnete sich die in das Klostei
führende Verbindungsttir. durch die zwischen einer Reihe
brennender Kerzen haltender Schwestern die Oberin eintrat
Maria Adelheid küßte Mutter und Schwester die Hand im*
miete nieder. In der Hand hielt sie einen Sttauß weisyr
Blumen, den ihr kurz vorher ein Kind gereicht hatte. Pata
Eherubmo begrüßte die Novize mit einigen Worten, in
denen er darauf hinwies, daß der Orden der helligm
Lyereie ferner Regel nach ftir Damen der hohen Ständr
bestimmt sei. „Diesmal", sagte er, „ist es eine Herzogin,
die vom Tbrone herabsteigt, um ins Kloster zu tteten, uiü
d« auf den Glanz, die Macht und den Prunk freiwillig ver-
s; französischer Sprache fortfahrcnd, gedachte er
der Schönheit des von der Fürstin gebrachten Opfers, das
ihr durch den Erwerb eines Thrones, der Herrlicker ist als
der, den sie aufqegeben hat, reichen Lohn verheißt. Matte
Adelheid hott lächelnd zu. Dann stimmen Me Sckwestern
d"n Manenh ymnus an. Nach den ersten beiden Strophen

Briefkassetten für Oe-:
schenke , Briefmappen , Post - ;
karten, Kurzbriefe (mit und!

. ohne Einlage ) empfiehlt
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mXrSLÄ 211151? ^ ’ auch  den geistig- und f/t . Der deutsche Musikalienhandel wird in dem Musik-
^ ®Eßenden dergonzen gesitteten! salon derMibttothekausstellung sein Hein, finden, und sein-Welt zeigen, daß auch heute noch in Deuhchland das Gute i neuesten Erzeugnisse werden in her«ini-, «en

Jugendbibliothek und die Räume eines Kunst-
schrlftstellers zu beschaulichem Genuß verlocken. Die Biblio¬
philen und Gelehtten aber, die auf den angeschlossenen
Tagungen ihrer großen Verbände sich zusammenfinden wer¬
den, um die drängenden Fragen des heutigen Geisteslebens
zu erörtern, werden auch in der „Eelehrtenftube des 16.
Jahrhunderts", wie in der Sonderausstellung des Mainzer
Gutenbergmuieuins und in der Kollektivausstellung der gro-
o?" Fraichutter Körperschaften, darunter die Universität,
die Vibuotheken, das Kunftgewerbe- und das Völkermusemn,
dav Soethemuseum und die verschiedenen städtischen Aemter,
allerlei wertvolle Handschriften, Frühdrucke und andere kul-
iur-geschlchtliche Seltenheiten vorfinden. Für den pädm.
gogycheii Fachmann wird die Lehrmittelausstellung von
Koehleru. Volckmar in Leipzig eine ganze Fülle neuer be-
ruflicher̂urregungen enthalten, und auch das Buchgewerbe
P rn ver Sonderjchau„Die Entstehung des Buches" be*
ruckstchttgt: dort wird die Herstellung eines einzelnen Werkes
bm zur Fertigstellung gezeigt. Auch das graphische Gewerbe
wird im Zusammenhang der Buchausstellung mit Origi¬
nalen und Reproduktionen bedeutender Künstler vettretcn
lein. Der deutsche Musikalienhandel wird in dem Musik-

Welt zeigen, daß auch heute noch in Deutschland das Gute
in schönem und geschmackvollem Gewände zu erscheinen vcr-
^uag. Denn nur das gute Buch wird hier vertreten sein
das Buch, das, in Inhalt und Nusstattung gleichwertig das
Ergebnis einer sorgfältigen und gediegenen Qualitätsarbeit
darstellt. Das Neuattige jedoch, das der Ausstellung ihren
ganz besonderen Charakter verleiht, ist die ?ltt der Auf¬
stellung nach inneren Zusammenhängen. Das Buch wird
hier nicht in zufälligem Beisammensein mit seinesgleichen in
endlosen Reihen die Wände füllen, es wird vielmehr in einer
Anzahl geschloffener Bibliotheken im Nahmen einer Naum-
kunstausstellung auftteten, an der die besten deutschen Archi¬
tekten und Kunstwerfftätten mitgearbeitet haben. Außer
den verschiedenen Berufsbibliothcken, von denen nur der
Arbeitsraum eines Arztes, eines Ingenieurs, eines Chef¬
redakteurs genannt seien, werden auch das Lesestübchen einer
Dame, ein Bücherpavillon im Garten, ein Kinderzimmer

u n~- 7„„— i'-ni pnueii , mm ich*»
neueften Erzeugnisse werden in der Aula, im Rahmen von
lftilichen Chor-, Orchester- lind Kammcrmusikaufführungeil,
zur Unterhaltung der Ausstellungsgästebeitragen.

Es ist beabsichtigt, die einzelnen Bibliotheken nach Schluß
°^ ,A"?.̂ Alung— Ende Oktober— auch in verschiedene
ausländische Großstädte zu überftihren. Die Veranstalterin
der Ausstellung, die Deutsche Gesellschaft ftir Auslandsbuch-
yandel in Leipzig, in der bisher gegen 150 große deutsche
Verlage zusammengeschlossensind, steht zu diesem Zweck mit
verschiedenen ausländischenGesellschaften und Kunstwerk-
1 arten in Verhandlungen . Die Folgen eines derartigen
Unternehmens ftir den deutschen Geist und die deutsche Arbeit
sind unabsehbar. Die Ausstellung wird dazu beitragen, die
geistigen Bezrehungen zwischen den Nationen nach dem
Grundsatz der Eegenseittgkeit neu zu beleben und di-
deutsche Sache durch die Kraft des Geistes in der ganzen
-velt stark und würdig zu vertteten.



deutet Pater Che-rubino mit einer Bewegung der Hand
auf die Emgangspforte. Die frühere Eroßherzogin folgt
dem Wink, erhebt sich und schreitet mit festem Schritt bis
zur Schwelle des Ausgangs . Hier wartet sie, bis der
Hymnus beendet ist. Dann tritt sie langsam über die
Schwelle, und wie sie bemerkt, daß sich hinter ihr die Tür
schlregl, wendet sre noch einmal den Kopf zurück, um ein
letztes Mal die Mutter durch ein Lächeln und eine Neigung
des Kopfes zu grüßen. In diesem feierlichen und ergreifen¬
den Augenblick schließt sich die Tür . Es folgt tiefes Schwei¬
gen das nur von dem Schluchzen der Anwesenden unter¬
brochen wird.

Schlußsitzung des Kommunallaudtags.
. .. der vorgestrigen Schlußsitzung wurden die Tagegelder
für die Mitglieder, die durch die Teilnahme an den Sitz¬
ungen finanzielle Einbußen erleiden, von 60 auf 100 M
erhöht. Nach dem Rechnungsvoranschlagbesteht ein unge¬
decktes Defizit von 14 Millionen Mark. Die Umlage von
1919 mit 25 Prozent Zuschlag soll beibehalten werden, wo¬
durch elf Millionen aufgebracht werden. Die restlichen drei
Millionen hofft man durch Erhöhung derPflegesätze und aus
den Ueberschüssen der Nassauischen Landesbank zu decken.
Der Kommunallandtag will außerdem nichts unversucht
lassen, um den Abbruch von Kleinbahnen zu verhindern und
den unterbrochenen Personenverkehrauf verschiedenen Strek-
ken wieder herzustellen. Ein Antrag der USP .. die Zahlung
der Entschädigung an die Geistlichen in den Anstalten ein¬
zustellen, wurde gegen die sozialdemokratischen Stimmen ab*
gelehnt, ein Antrag auf Beihilfe an die durch den Bergrutsch
bei Lorch Geschädigten wurde dem Landesausschuß zur Prü¬
fung überwiesen! ebenso soll sich der Landesausschuß im
Verein mit dem sozialpolitischen Ausschuß mit der Frage der
Verlegung der Hauptfürsorgestelle fiir Kriegsbeschädigte von
Wiesbaden nach Frankfurt beschäftigen. Dem Prosekt der
Talsperre im Gelbacktal. das 40 Millionen Mark beträgt,
soll nähergetreten werden.

CokalnatbricMe».
* Königstein, 1. Oft. Die Anmeldungen zu der am

Sonntag hier im Hotel Procasky beginnenden großen
Obst - und E a r t e n b a u - A u s st e l l u n g sind bis jetzt
recht zahlreich und mannigfaltig eingegangen. Gleicherweise
reichhaltig sind die für die Verlosung dem Obst- und Garten¬
bauverein überwiesenenStiftungen, so daß den glücklichen
Gewinnern recht stattliche und dabei wertvolle Gewinne in
Aussicht stehen. Ilm aber den Beginn der Ausstellung wie
der Prämiierung rechtzeitig ermöglichen zu können, ist der
letzte Termin  zur Annahme von Gegenständen für die
Ausstellung und Verlosung auf morgen Samstag mittag
12 Uhr festgesetzt worden und kann hiervon aus vorher dar¬
gelegten Gründen unter keinen Umständen abgewichen wer¬den.

Vorbehaltlich der nnchiräglichen Genehmiguna durch den
verstärkten Lnndesausschnß erkläre ich mich hierdurch damit
einverstanden, daß auch für solche Rinder Entschädigungen
aus dem mir unterstehenden Rindvieh-Entschädignngssonds
gezahlt werden, bei denen von dem Besitzer zur Notschlach-
tung geschritten wird, iveil eine dauernde Abheilung der
Maul - und Klauenseuche nicht zu erwarten steht, oder bei
denen ihr baldiges Eingehen aus Anlaß der Seuche zu be-
lürchten ist. Voraussetzung für die Geivähruug der Ent¬
schädigung ist jedoch, daß nach der Nvischlachtungvon dem
Kreistierarzt an dem Tiere Maul - und Klauenseuche in vor¬
geschrittenem Zustande sestgestellt ivird.

Aus die nach der Feststellung der Seuche zu gewährende
Eutichädigung kommt der Erlös für das notgeschlachtete
Ker »ur Anrechnung. Die kreistierärztliche Untersuchung,
die Ausstellung der Zerlegungsniederscknist, die Abschätzung
Miv. hat in der für gesallens Tiere vorgeschriebenen Weise
zu erfolgen. Der Sckätzungsverhandlung ist eine Beschein¬
igung der Ortspolizeibehörde über die Höhe des Erlösesoeizufügen.

Wiesbaden , den 21. Juni 1920.
Der Landeshauptmniin. I . B .: gez. Dr . lpropping.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Königstein, den 24. Juli 1920.

_Der Landrat . Jacobs.
. ^/lter deni Viehbestände des Landivirts Ioh . Bayer
in StierstaVI ist die Blaul - und Klauenseuche erloschen und
die Desinfektion des Stalles durchgesührt.

jlber das Gedöst verhängte Sperre ist aufgehoben.Kanigstein i. T., den 26. September 1920.
-_ Der Landrat . I V : Jahn.
ojn  A " er den Viehbeständen der Landwirte Ant . Krämer.
if® 01* Oppermann und 3oij . Kopp ir fn Weihkirchen
Mt oje Maul - und Klauenseuche' ausgebrochen.
worden'" b'e fraglichen Gehöfte ist die Sperre verhängt

Königstein , den 29. Septeniber 1920
‘TVr N

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine innigstgeliebte , unvergeßliche Gattin

Frau Elisabetha Haybucher

* Am nächsten Sonntag und Montag finden die
Mrchaetts-Klrchweihen statt. Die nächsterreichbare ist die¬
jenige m Mammolshain.  Einladungen hierzu ergehen
im Anzeigenteil sowohl von den Kerweburschen als auch von
Herrn Heckenmüller(„Zum Nassauer Hof"). Wenn der
Wettergott Einsehen hat, wird die in gutemAnfehen stehende
Bcammolshainer Kerb das tanzlustige junge Volk und die
sonstigen Freunde eines guten Tropfens aus der Umgegend
wohl auf die Beine bringen.

* Briefpostbeförderungnach Amerika im Oktober. Im
Monat Oktober finden Postabgänge nach Nord- und Süd¬
amerika außer mit englischen Dampfern (etwa zweimal
wöchentlich) noch mit folgenden Dämpfern statt: 1. Dampfer
„Manchuna" und „Mongolia" nach Newyork von Hambura
am 2. und 13. Oktober, Postschluß beim Postamt 1 in Ham¬
burg am 1. und 12. Oktber mittags ; 2. Dampfer „Oscar II ."
und „Heilig Olav" nach Newyork von Kopenhagen am 14.
und 28. Oktober, Postschluß beim Postamt 1 in Hamburg
gm 11. und 25. Oktober mittags ; 3. Dampfer „Stockholm"
und „Drottningholm" nach Newyork von Eotenburg am
7. und 28. Oktober, Postschluß beim Postamt 1 in Hamburg
am 3. und 24. Oktober mittags ; 4. Dampfer „Ryndam ",
„Rotterdam" und „Nyrrdam" nach Newyork von Rotter¬
dam am 8., 19. und 29. Oktober, Postschluß beim Post«
amt 2 in Emmerich am 6.»17 und 27. Oktober vormittags
und beim Postamt 1 in Hamburg am 4., 15. und 25. Ok¬
tober abends; 5. Dampfer „Principe di Udine" und „Re
Bittorio " nach Rio de Janeiro usw. von Genua am 12. und
21. Oktober, Postschluß beim Postamt 9 in Frankfurt a. M.
E 9. und 18. Oktober mittags ; 6. Dampfer „Limburgia"
und „Brabantta " nach Rio de Janeiro usw. von Amster-
dam am 13. Oktober und 3. November, Postschluß beim
Postamt 2 in Emmerich am 11. Oktober und 1. November
vormittags und beim Postamt 1 in Hamburg am 9. und 30.
Oktober abends. Außerdem ist gegen Mitte des Monats
Oktober ent Po stab gang von Bremerhaven nach Newyork

.Dampfer „Susguehanna " geplant. Die genaue
Abfahrtzett dieses Dampfers steht noch nicht fest und wird
u. U. spater veröffentlicht werden.

Cronberg, 1. Ott . Heute übernahm Herr Bürgermeister
® n Leitung des hiesigen Bürgermeisteramtes.
— Mit öfur heutigen Tage schied Herr Stadtbautechniker
Heinrich Kunz  aus seinem Amte, das er viele Jahre
mit bestem Erfolge gefiihrt hat.

g Kelkheim, 30. Sept . Das am letzten Sonntag zum
Besten der Anschaffung eines Krankenwagensfür die hiesige
Gemeinde im Saale „Zum Schühenhof" veranstaltete
^oohllattgkertskonzert  ist dank der sich in aner-
kennungswerter Weise zur Verfügung gestellten Kräfte zur
allseitigen Zufriedenheit verlaufen. Die ausgewählten Vor¬
träge haben reichen Beifall geerntet. Mit „Hymne an das
^euer von Kern begann der hiesige Gesangverein „Lieder-

unter der sicheren Leitung seines Dingenten, Herrn
Musiklehrer O. Reuter, die Vortragsfolge, deren weiterer
Verlauf die den vaal bis auf den letzten  Platz füllende Zu-

Bekanntmachung.
_ - dleide des Maurermeisters Philipp Peter

^ 1 JE- die Räude wieder erloschen.Königstein t. T,. tzi-n 28 September 1920.

BekernntMAchungen für Königstein.
splcisch-Auögabc.

m -.Morgen Samstag , den 2 Oktober, gelanat bei den
hiesigen Metzgern Gefrierfleisch zur Ausgabe. Die aus den
Kopf entfallende Menge wird im Berknusslokalbekannt ge-geben. "

Kranken steht nicht zur Verfügung,«onigstern i. T„ den 1. Oktober 1920.
_ _ Der Magistrat.

Die hies. Stadtgemeinde sucht per sofort
ar  einen Leichenträger.
Anmeldungen werden bis Montag , den 4. Oktober auf
öem y es Rathaus , Zimmer 2, entgegengenommen.

Königstein . den 30. September 1920
Der Magistrat. I . B. : Brühl.

Versteigerung.
Im Aufträge der Erben des Kaufmanns Max Abelesversieigere ich

am Montag, den 11. Oktober 1920,
vormittags 107. Uhr.

in meinem Büro in Königstein . Alikönigffraße Nr . 2,
folgende im Grundbuch von Königstein Bl . 416 eingetragenenGrundstücke:
Nr . 1, Kartenbl. 10, Parzelle 267/40, Auf dem Kies-Acker,

23 ar 14 qm
Nr . 2, Kartenbl. 10, Parzelle 268/40 daselbst Acker,

2 ar 47 qm.
Königstein , den 30. September 1920.

von Notar;

Hörerschaft in konstanter Spannung hielt. Die Baritonsolo-
vorttage des Herrn Opemsänger Heinz Löser haben sehr gut
gefallen, wie auch die Sopransolovorträge von Frau Jo¬
hanna Müller und die Musikvrträgeder in gut gelungener
Zusammensetzungmitwirkenden Damen und Herren Unter
diesen fand Herr Hans Müller, 1. Violine, besondere An¬
erkennung. Gegen Ende ttat alsdann aus besonderenWunsch
aus den Kreisen der Zuhörer der in Kelkheim aus den letzten
Jahren bekannte Herr Kauk-Frankfurt auf. Seinem ersten
Klaviervorttag (Rhapsodie Rr . 14 von Liszt), der von wahr¬
haft künstlerischer Vollendung Zeugnis ablegte und dem ein
nicht enden wollender Beifall folgte, mußte er auf allseitiges
Drängen einen weiteren (Faust Walzer, bearbeitet von Liszt)
folgen lassen. Mit dem Lied „Die Heimat" von Kern be¬
endete der Gesangverein das in jeder Beziehung gut ge¬
lungene Konzert, das den Zuhörern einen befiiedigenden
Genuß bot und, wie man aus dem zahlreichen Besuch
schließen kann, eine gute finanzielle Grundlage für den be-
sttmmten Wohltätigkeitszweck schuf.

Eppstein, 30. Sept . Der in den Ruhestand gettetene
Landeshauptmann Krekel  hat sich hier angekauft und
wird fernen Wohnsitz von Wiesbaden nach hier verlegen

Kleiner Kursbericht vom 29. u. 30. Sept.
mitgeteilt von der Landesbankstelle Königstein Ohne

°/o Datum
5 ReichSanl.
5 Reichsschatzanw.
4'A „ 1916
4 Reichsanl.
31/.3
4 Preuß. ConsolS
37» „ „
3 ,, ,»
4 Hessen
37- .
3 „
4 Rheinprov. Anl
4 H. L.-H.-B. Pfd
4 Franks. Stadtant
4 Mainzer
4 Wiesbad. „
4 Fr . Hyp.-B. Pfd.
4 „ H.-Cre.-B. „

29.(9.
79.50
98.70
80.90

62.50

52.80
75—
62.80
53—
96—

101.75
104.25

98—
101.90

98 90

1920
Gewähr

30./9
79.50
99.10
80.80

5975
61.50

5160
52.90
74.50
62.60
53.10
96—

101.75
104.70
91.10
98—

101.40
98.50

29/9.
(Selb

30/9.
Brief

% Datum 29./9.
4 Ml, . H.-B. Pfd 103.50
4 Nass. Ldsb. Obl. 101.—
37. „ ,. ,. 94—
37- „ „ „ 91—
3 » n n 85.-
Deutsche Bank 313—
Dresdner Bank 194—
Pfalz. Bank 133.75
Diskonto Lomm. 219.—
Adlerwerke 305-
Allgem. Elektr. 291.50
Bad. Anilin 508.50
Ehem. Griesheim 333—
Höchster Farbw. 404.75
Brown Bod. 8- Co.
Zellstoff Waldh. 460.-
Siemens 6- H. 325—
Schuckertwerke 217—

frankfurter Börse.

30/9
102.50
101—
94—
91—
85—

313—
193.50
134—
222—
298—
296—
515.—
338.—
408.—

469̂ 50
325—
220—

29./9. 30./9.
Brief

Holland. 100 fl. 1903.— 1907— 1933.— 1937—
Dänemark 100 Kr. 856 50 858.50 876.50 878.50
Schweden 100 Kr. 1231.25 1233.75 1231.25 1233.75
Schwei, 100 Fr. 986.50 988.50 994— 996—
D.- Oesterr. abqest. 26.45 26.55 26.345 26.405
Madrid 100 Pes. 899— 901— 909— 911—
Frankreich 100 Fr. 408.50 409.50 414.50 415 50
London 100 Schill.
New Dork 160 D.

214.25
61.275

214.75
.61475

216.74
62.175

216.7*
62.325

Fr edens-
kar»

170—
112 50
112.50
81—
85—
81—
81—
20.40
4.16

Übernehme vom 1. Oktober ab die ärztliche Be-
handlung sowohl von Privat- wie Kassenpatienten.

Sprechstunden von 9 — 10  Uhr vorm,
und von 4 —5 Uhr nachm.

Frankfurterstr . 2 , Ecke Schneidhainer Weg
KÖNIGSTEIN , den 29. Sept. 1920.

San .-Rat Dr. E. Lehmann,
prakt. Arzt.

Schaszuchtverein Königstein
E. B.

..gumÄrsch " ° ft}obcr ' mittags 1 Uhr im Gasthaus
Pfsrch-Dersteigerung

für den Monat Oktober eventl. November 1920.
Der Vorstand.

Die Zahrespacht
für die Grundstücke des Herrn vudois wird in der
Zeit vom 1. bis 3. Oktober 1820 erhoben» >d wird ersucht
die fälligen Betrage mährend dieser Zeit an Obergärtner
A. Reuter in Billa Andreas zu entrichten.

Fê isgiâ ioBi gC@liep
Schleifen von Hessen, Scheren

empfiehlt
sich zum _ _ _ _
sowie sämtlichen Kü ken- und Metzger-vTerkzeugen"1 ü**s

Schneidhain im Taunus.

geb . Wittekind
heute nacht nach langem , schweren Leiden im 55. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bittet
Der tieftrauernde Gatte:

Fischbach , den 1. Oktober 1920. Ernsl Haybucher.

Die Beerdigung findet statt am Sonntag , den 3. Oktober 1920, nachmittags 21!t Uhr.



Plötzlich und unerwartet entschlief heute mein lieber Mann

Herr Johänn Obcrfocll
im 77. Lebensjahre.

Falkenstein i. T., 29. Sept. 1920.

In tiefer Trauer:
Frau Elisabeth Oberfoell.

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Feuerbestattung in aller Stille statt.
Blumenspenden dankend verbeten.

Bekanntmachung für Kelkheim.

Obst-ii.GnrtenlM-Ausstelluns ln Ränisstein LT.
vom 3. bis 5 . Oktober 1920.

XL  Letzter Termin 51
zur Einlief erung von Ausstellungs-Gegenständen
sowie von Geschenken für die Verlosung ist
Samstag , den2. « kt., mittags 12 Uhr.
Später eingehende Gegenstände können nicht mehr angenommen werden.

Obst- und Gartenbau-Verein iür Königstein und Umgegend.

Polizeiverordnung.
An , Iwurib bei §§ 5 nnd 6 d-r V -r °rdnnns nd-r d>«

Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landestrrlen
von ? 20. September 1867 (G . S . S . 1529) wrrd nach Be-
ratung mit dem Eemeindevorftande für dle Eememde Kelk¬
heim folgende Polizeiverordnung betreffend das Beerdrg-

ungswefen êAaffen̂ ^ ^ von Leichen dürfen innerhalb
der Gemeinde Kelkheim nur auf den von der Eememde
hierfür bestimmten Friedhöfen erfolgen , hrerber srnd dre m
dieser Ordnung enthaltenen Bestimmungen genau zu

achten. Beerdigungen von Leichen haben nur durch
den von der Gemeinde bestellten Totengräber zu er °lgen
und darf niemand selbst ein Grab auf dem Fnedhofe un¬

fertigen . ^ Fügung einer Einfassung auf den Graben
sowie die Aufstellung von Kreuzen oder Erabstemen mrt
entsprechenden Inschriften , ferner die Schmückung und Be-
vflanrung der Gräber sowie die Unterhaltung solcher ist
den Angehörigen der Verstorbenen gestattet , indes, muß hrer-
bei die durch die oben erwähnte Ordnung vorgeschnebene

«reme und Grabsteine sind am Kopfende der Gräber
aufzustellen. Solche mit Jnschnften anstoßrgen Inhalts
müssen auf Verlangen des Bürgermeisters sosort beseillgt
werden oder werden , wenn emer diesbezüglichen Auf¬
forderung nicht entsprochen wird , auf Kosten der Verpflich-

teten entsemt ^ n d^ fen in der Regel erst nach Ab¬
lauf von 3mal 24 Stunden seit dem eingetretenen Tode und
nur mit Genehmigung der Polizeibehörde erfolgen , welcher
w j-dlm Ä -In n Falle ->t ärztliche- An » -n, -Ming -N
n dmch welch-- dir Tod ,» »» -»1 war Fmd -r - D --
erdiqungen können auf Wunsch von der Polizeibehörde nach
Anhörung des Kommunalarztes gestattet werden.

8 5. Die Verbringung von Leichen in das Leichenhaus
kann jederzeit aus sanitären Gründen polizeilich augeordnet

" ' SStÄ dem WndtfUi « wU-' - etnacht-n
Leichen ist nur mit Erlaubnis der Polizeibehörde gestattet.

8 6 Das Abpflücken von Blumen und Zweigen das
Ausheben von Erde auf einzelnen Teilen des Fnedhofes
zum Zwecke der Erhöhung der Gräber rc. das Wfchutten
oder Liegenlassen von Unkraut , ausgeworfenen Pflanzen,
alten Kränzen , Schutt rc. auf dem Fnedhofe , das lieber-
steigen der Einfriedigung sowie jede Art vonVerunremigimg
oder Beschädigung von Friedhofsanlagen , der Grabstätten
und Denkmäler , auch außer den Fällen , welche durch dre
88 168 und 304 des Reichsstrafgefetzbuches unter Strafe
gestellt sind, das Tabakrauchen auf dem Fnedhofe und
Mitnehmen von Hunden auf denselben ist verboten . Auch
ist das Fahren auf den Wegen des Friedhofes oder gar
über die Gräber verboten . m

8 7. Der Friedhof ist zum Besuche des Publikums
sowie zur Vornahme von Arbeiten an Grabstätten und deren
Anpflanzungen geöffnet:
a ) in den Monaten Januar , Februar . November und De¬

zember von 10 Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags,
d) in den Monaten März , April , September und Oktober

von 9 Uhr morgens bis 6 Uhr abends,
c) in den Monaten Mai , Juni , Juli und August von

8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends
Außer diesen Tagesstunden ist der Friedhof geschlossen

und darf nicht betreten werden . ^
Kinder unter 12 Jahren ist das Betreten des Friedhofes,

außer bei Beerdigungen , nur in Begleitung von erwachsenen
Angehörigen gestattet . ri , , . . .

8 8 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Polizei-
Verordnung werden , sofern strengere Bestrafung nicht auf
Grund gesetzlicher Bestimmungen einzutreten hat . mit Geld¬
strafe bis zu 9 Mark oder mit Haft von 1—3 Tagen bestraft.

Für die Uebertretung von Kindern unter 12 Jahren sind
deren Eltern bezw . Pfleger verantwortlich.

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung im Kreisblatte in Kraft.

Kelkheim (Taunus ) , den 1. Oktober 1920.
L Z, Die Polizeiverwaltung . K r e m e r

Wieder vorrätig!
Biomalz.
Milchzucker.
Kuseke'skindermehl
Jacob Wisbach,

Drogen , Kolonialwaren,
Hauptstraße 47, Telefon 114,

Königstein im Taunus.

Tüchtiges sauberesMädchen,
das perf . kochen, kann sucht
Stellung in Kgst. Ang. unt.
0 . M. an die Geschäftsstelle.

JE « WI": MlMWlM
m «MIW : ' '

Große Taiybelustigung
yy  W Saale des „Nassauer Hof" bei gutbesetztem Orchester.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.r Qiue

Zoh. Heckenmüller. „Zum Nassauer Hof!'ladet freund
lichst ein

sucht Stellung als Allein¬
mädchen zum 16. Okt. oder
1. Nov in Köuigst . Off . nnt.
F . T. 8 an d- Geschäftsstelle.

Tüchtiges solides
Alleinmädchen
für ält . Ehepaar gesuoht,

gute Zeugnisse verlangt.
0 dersoell -Setp , falKensteln.

Mühlweg 1.

FM aller Art
werden zu den

höchsten Tagespreisen stets
entgegengenommen von

Ford . Hohrnann,Königstein
Georg Pinglerffraße 9.

JllNI WM
von Felsen . Baumslubben.
Vaumlöchern u. dergleichen
empfiehlt sich Adam Flügel,
Obere Hintergaffe 23, Kgst.

mittelgroß , zu Kausen ge.
sucht. Offerten unterP. 36
an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Sucke einige tausend

(Laxton's Hoble).
Offerten erbittet

W . Thorwesten,
Schwalbach.

1 Nickelinblechkuse,
fast neu , dreiteilig , m. Holz¬
gestell, Größe 1,72X0,53 m;

2 Spülbecken,
0,45X0,45X0,26 m;

Ablaufbrett,
0.70X0,45X0,17 , s. Refiaurat.
geeign., sehr bill . z. verkaufen.
1 . Wistmann, Cronbergi.T.

Ein Wagen Mist
abzugeben gegen Kartoffeln
Im Ech Ar. 11. neben dem

Krankenhaus

Am5. Oktober 1920
Me Betloiuns

des

Obst- und Gartenbau-
Vereins kömgsteinl.T.
Auszug aus der Lifte der zur

Verlosung kommenden
kegenitände:

1 Dutzend ffialchen Speierling
1 Dutzend plalchen flpfelwein
6 ^ laichen Rheinwein
10 Ztr. Speifekartoffem
2 Ztr. Saatkartoffeln
5 Ztr. Cafeloblt
3 Ztr. Wirtkhaftsoblt
1 fflalche Cognac
1 Sandtorte; I Preßkopf
3 Copfobitbäume mit fruchten

behängen
2 Dutzend Topfpflanzen
Verschiedene Sortimente Obit

und Gemüfe
1 peitsche; 6 Lehrbücher:

„linier Raushuhn .
1 Panorama von Kömguein
2 Gießkannen und viele andere

wertvolle Lebensrnittel und
Gebrauchsgegenstände.

(Eilen Sie sich!
LOSE  sind in allen Ladenger
«matten In Königstein zu haben

Achtung! Kerb! Achtung!
Auf nach Mammolshain!

* zu der am Sonntag , den 3., 4. u . 10. Okt . stattfindenden

IKIRCHWEIHE
1 im Gasthaus,Zum Adler 4

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Es laden freundlfchst einDie Kerweborsch.

Die Sparkasse
der

Veremsbank Höchsta. M.
— - t  dSdb » 7 « m
fag . *der E?nzahlunt ) » bb » » T«g« to Rüctahi ™«M Mit

3 %.
Ferner «tarnt dl. Ver. I. sb . nk - MX " ? »
von Schuldscheinen , in Betragen 3 3/i °/o bei ganz-
3VI . bei ^ Mhng « ku ^ »8 und J^ Tag f derjähriger Kündigung . Die Verzinsung ucB Vorstand.
Einzahlung.

garantiert sdirelbfäftlg
für jede Tinte , bester Karton,
zu haben in der Druckerei
Dh. Kleinböhl . Königstein.

Fernruf 44 — —

2 Wagen Mist Fa. Handkäje
aeflen ““ ,b®“'R7tRIOh

in Kifien-Lieferung für Wirte
und Händler frei Haus

Bestellungen an VVsItsr,
Mammolshain.Kronthaler Weg5.

5 Mon . alt , auf den Namen
„Nero " hörend , entlausen
vom Bahnhof Kelkheim am
24 9. früh ,kor Ankauf wird gewarnt
Abzug ,b.Lhr. Llesem, slsdvach-
Mehrere 5 Wochen alteHUNDE
(Mutter Wolfshündin )abzug.
Nsttsrskotb .Schneidhain.

Um ein Haar
$ Spannendes Detektivdrama in 4 Akten

Ein Schwerenöter
Glänzendes Lustspiel in 3 Akten.

Im Gebiet der Salzach
. . ._ i WANaturaufnahme in 1 Akt.

Spielzeit  an Werktagen: 6 und 8 Uhr^ an̂ SonntageiK
ab 4 , 6 und 8 Uhr.

mm 'im
zu verkaufen.

Karl Thoma,Bltentialn bb.

M . 8NWS
mit Garten in Königstein od.
Umgebung z-Kausen gesucht.
Gefl . Angebote an Saus
Zacharias » Königsteini. T.

3 bis 4 Zentner

Tafeläpfel
(Landsberger Reinette»

hat abzuaeben
Anl . Sorn Ir. Glashütte^

2 « l. MM
mit Küche sofort gesucht in
Kgst. od. Umgeg . mit Bahn'
station . Preis bis zu 300 M.
monatlich . Bettwäsche w . gest.
Angeb .u.P . P -a.d.Geschastsst.

Achtung
ÄfllflC YSchsien Preisen
Alt-Eisen. Metalle
Lumpen , Papier

und Flaschen
Joseph Strobl , K
Annahmestelle Haupistr

== = == pumut . = rr
Mer KlcuielffleiiiMM«MMl«

zu haben in der

vn>ckere,l?h.WewbKkm,vtstr.-il.stönlgrt.fernem-
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